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Berlin, 1. August. Wie wir hören, wird die Beſchwerde der] ſollten, if durchaus nicht anzunehmen. Die Frage liegt nun recht 
holſteiniſchen Provinzialſtände und der lauenburg'ſchen Ritter⸗ und nahe, was ſoll ferner werden? Die Antwort, welche man hier in den 
Landſchaft nach Wiederzuſammenttirt der Bundesoerſammlung im Oktober politiſchen Kreiſen darauf giebt, iſt ein ſtummes Achſelzucken, und wie 
zur Verhandlung kommen, zunächſt durch Berichterſtattung der Rekla⸗ | ed ſcheint, iſt auch in den Regierungskreiſen noch nicht das Geringſte 
mations-Kommiſſion, welcher die Beſchwerden überwieſen find. Die beſchloſſen. Wie man bört, hat ein achtſtündiger Miniſterrath unter 
Angelegenheit wird ohne Zweifel einer raſchen Erledigung entgegen⸗ Vorſitz des Königs jüngſt ſtattgehabt, ohne daß ein Reſultat erzielt 
geführt werden, da es einer beſonderen Inſtruktions⸗ Einholung der worden ſei. (D. A. 3.) 
Bundestags⸗Geſandten nicht erſt bedarf, dieſe vielmehr mit umfaſſenden Oeſterre i ch. 

Inſtruktionen bereits verſehen bei der Abſtimmung über den Bericht 
ihr Votum abzugeben und darauf einen bindenden Beſchluß zu faſſen C. B. Karlsbad, 29. Juli. Gegen 2 uhr Mittags traf heute 
ſich in der Lage befinden werden. Inzwiſchen werden von Dänemark] Se. Majeſtät der König von Preußen, von den ſämmtlichen hier an⸗ 
alle Schritte verſucht, um auf die Stimmung der deutſchen Regierun⸗] weſenden Kurgäſten begrüßt und von Sr. Majeſtät dem Könige Otto 
zen in jenem Intereſſe zu infuiren, Schritte, die, wie wir aus guter von Griechenland, der hierſelbſt als Kurgaſt verweilt, eingeholt, im 
Quelle vernehmen, ſich bis jetzt als völlig vergeblich erwieſen haben. erwünſchteſten Wohlſein ein. Für Se. Maj. den König von Preußen 
(B. waren Zimmer im Hotel Schild zum Abſteigequartier in Bereitſchaft 
geſetzt und wurden von Allerhöchſidemſelben bezogen. Da angedeutet 
worden war, daß allerhoͤchſten Orts Empfangs⸗ Feierlichkeiten nicht ge⸗ 
zoünſcht würden, ſo beſchränkten ſich die hier anweſenden Preußen 
darauf, ihrem königlichen Herrn ein Gedicht zur Begrüßung über⸗ 
reichen zu laſſen. (S. Nr. 357 d. Zig.) — Nach dem bei dem Könige von 
Griechenland eingenommenen Diner begaben ſich die königlichen 
Herrſchaften nach dem ſogenannten Panorama, einer Anböhe in näch⸗ 
ſter Umgebung des Badeortes mit herrlicher Fernſicht. Den Thee 
nahmen Allerhöchſtdieſelben bei der Frau Herzogin von Sagan ein. 
Für den Abend wird ein berrliches Schauſpiel der Freude Karksbads 
und ſeiner Bewohner, den königlichen Gaſt in ihrer Mitte zu haben, 
einen bewundernswerthen Ausdruck geben. Man bereitet eine brillante 
Erleuchtung der Karlsbad begrenzenden Höhen vor. Der Aufenthalt 
Sr. Majeſlät des Königs währt nur bis morgen Früh, wo Allerhöchſt⸗ 
derſelbe Sich zu Ihrer Majeſtät der Königin nach Teplitz begibt, und 
woſelbſt auch Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich und Se. Ma⸗ 
jeftät der König von Sachſen erwartet werden. — Als Kurgäfte be⸗ 
finden fid) unter Anderen hier Graf Perfigny, Ban Jellachich, Lord 
Granville, Fürſt Schwarzenberg. Der kgl. ſardiniſche Geſandte Graf 
de Launay aus Berlin wird übermorgen erwartet. 


Italien. 
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Turin, 26. Juli. Dieſen Morgen meldete der Telegraph, daß 

in Maſſa und Carrara ein Inſurrektionsverſuch gemacht worden ſei. 
Gegen 60 Perſonen, unter denen ſich 16jäbrige junge Leute befanden, 5 
gingen bei Tarzana ohne Gewehr über die Grenze, ſcheinen aber im 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
8 Paris, 1. Auguſt. Börſenſchluß feft: Liquidation belebt. Liquida⸗ 
tiong⸗Cours 70, 20. a 
13085 St. Rente 70, 75. 4%, pGt. Rente 93, 
585, 3pGt. Spanier 39%. 1pGt. Span MN: irn 643 
Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 863. Lombard. Eiſenb.⸗Artiene der pc. Rete 
London, 1. August, Nachmittags 3 dhe Der Cours der 11 te 
aus Paris von Mittags 1 Uhr wurde 70, 65 gemeldet. — Schluß⸗Courſe: 
Conſols 95%. IpEt. Spanier 24%- Mexikaner 23%. Sardinſer —. 
5p6Gt. Ruſſen 112. 4/ pt. Ruſſen 98%- Hamburg 3 Monat 13 Mark 
1 füge = e 8 Weſtindien iſt eingetroffen 
as fällige Dam iff au > N 
Wien, b N gmittaos 124 Uhr. Geringes Geſchäft. 
Silber⸗Anleihe 59. 5% Ct. Metalliques 83%. 4 pt. Metalliques 73 T. 
Bankakt. 1094, Bank⸗Interims⸗Sch. 351. Nordbahn 288. 1854er Looſe 
105%, National⸗Anleihe 8576 Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 238. 
Creb.⸗Akt. abgeſtempelt 351%. London 10,03. Hamburg 75%. Paris 119%. 
Gold 7%, Silber 3%- Eliſabetbahn 110. Lombard. Eiſenbahn 120 Fl. 
Theißbahn 106%. Centralbahn —. 5 5 
Frankfurt a. M., 1. Auguſt, Nachmitt. 2 Uhr. Lebhafter und gün⸗ 
ſtiger Umfag in ſpaniſchen Effekten Ludwigshafen ⸗Bexbacher und Eliſabet⸗ 
bahn⸗Aktien, Darmſtädter Bank⸗Aktien höher. —Schluß⸗Courſe: 
Wiener Wechſel 116%. pCt. Metalliques 814. 4 Et. Metalliques 
71%. 1854er Looſe 102%. Defterreich. National⸗Anleihe 83 %. Oeſterreich. 
Beamstf, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 2774. Defterreich. Bank⸗Antheile 1286. 
8052 1085 Eredit⸗Akt. 235. Oeſterreich. Eliſabetb. 218%, Rhein⸗Nahe⸗ 
ahn 4. 
| Hamburg, 1. Auguft, Nachmittags 24 Uhr. Das Geſchäft beftand 
8 


Rauchwolken die Brandſtätte und iſt bereits die dritte Ablöfung der Löſch⸗ 
mannſchaft erfolgt, welche ſich mit dem Auseinandernehmen der zum Theil 
faſt nur in hieſigen Bank⸗Aktien. — Sch ⸗Courſe: noch nicht vom Feuer verzehrten Ueberreſte beſchäftigt. Leider trifft das Un⸗ 
- Defterreihifche Looſe 104 ½% Br. Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 197. Oeſterr. 
r Ausf. ire ee e Del 
urg, 1. Auguſt. etreidemar * e. Oel loce 33, 
9175 Kaffee 4% feſt. Zink feſt. 
Baumwolle: 8,000 Ballen Umfag. Preiſe 


tig erwirken. 

Die hier im vorigen Jahre im Bau begonnene Dampfmühle ſieht nun 
jetzt ihrer Vollendung entgegen. Das Gebäude, welches wiederum ein Pracht⸗ 
werk des hier ſchon durch den Poſtbau fo rühmlichſt bekannt gewordenen 
Maurermeiſter Lande aus Oſtrowo iſt, macht hinſichts feiner großen Akku⸗ 
rateſſe und geſchmackvollen Bauart auf den Beſchauer einen ungemein ange⸗ 
nehmen Eindruck, beſonders da man hier derartigen Bauten ſelten begegnet. 
Es wäre nur noch wünſchenswerth, daß der in der erſten 5 875 zur lin⸗ 
ken Seite des Gebäudes angegebene Anbau auch in Ausführung käme, da⸗ 
mit der ſymmetriſche Sinn nicht geſtört werde. 

Es iſt dieſer Anbau großer zu erſparender Koſten vorläufig weggeblieben, 
doch hat Herr Lande dieſen 3 durch die ihm überall zu gute kommende 
Fertigkeit zu verdecken gewußt. enn die Mühle, zu der auch eine Oelfa⸗ 
brik gehört, betrieben werden wird, konſumirt fie täglich ein Quantum von 
250 Scheffel Getreide und 50 Scheffel Oelſaat. 

Heute ſind ſämmtliche Gutsbeſitzer aus hieſigem Kreiſe zu dem hier ſtatt⸗ 
findenden Kreistage verſammelt, ihre Beſchlüſſe find jedoch noch nicht be⸗ 


Die Roggen: und zum Theil Gerſte⸗Ernte iſt auch bei uns bereits 
abſolvirt und kann dieſe als eine ganz vorzügliche bezeichnet werden. Die 
Folgen ſind auch, daß am letzten Wochenmarkte ſämmtliche Cerealien bedeu⸗ 
tend im Preiſe nachgelaſſen haben; ſo war z. B. Roggen das Viertel (18 
preuß. Metzen) für 1 Thlr. 25 Sgr. zu haben, Kartoffeln werden bereits 
zum Spiritus⸗Conſum für 1% Sue Scheffel verſchloſſen, auf dem 
Markte werden ſolche zu 22% Sgr. feil gehalten. 

Mit Weizen gehen wir nicht ſolch glänzenden Aus ſichten entgegen, da 
hier und dort viel Brand darin vorgefunden wird, dagegen werden wir Ha⸗ 
fer, Haide und Erbſen, welche Saaten ausgezeichnet ſtehen, wohl ſehr billig 
haben. Unſere Landwirthe laſſen es an Fleiß nicht fehlen, und follen fie auf 
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Preuſen. 


Berlin, 1. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath 
Keller zu Hamm den Charakter als „Geheimer Juſtizrath“ zu ver⸗ 

leihen; ſo wie den bisherigen Waſſerbau⸗Inſpektor Exner zu Stettin 

zum Regierungs- und, Baurath zu ernennen; und dem ſeitherigen Kreis⸗ 

Sekretär Chriſtian Wilhelm Stoeckel zu Salzwedel den Charakter als 
Kanzleirath zu verleihen. ER 15 

Berlin, 1. Auguſt. Ihre Majeſtät die Kaiferin Mutter von 

Rußland wird nach den neueſten Nachrichten morgen Früh 8 Uhr in 

Sansſouci erwartet. Sie gedenkt um 3 Ubr von Halle über Magde⸗ 

burg abzureiſen, ſo daß Ihrer Majeftät Ankunft auf der Wildpark⸗ 

Station gegen 8 Uhr Morgens bevorſteht. Zugleich mit Ihrer Ma⸗ 

jeſtät kehrt auch Se. königl. Hoheit der Prinz Karl zurück. Dem Ver⸗ 

nehmen nach wird die An weſenheit der allerhoͤchſten Frau nicht über 

drei Tage dauern. — Das königl. preußiſche Geſchwader unter dem 

Kommando des Prinzen Adalbert königl. Hoheit liigt, nach den neue⸗ 

ſten in London eingegangenen Nachrichten vor Madeira. — Der Ge⸗ 

| neral der Kavallerie und Geſandte in außerordentlicher Miſſion am 

i kgl. hannoverſchen Hofe, Graf v. Noftig, iſt geſtern Früb nach Han- 

8 nover zurückgekehrt. — Der General der Kavallerie und Chef des 

GBeeeneralſtabes der Armee, v. Reyher, iſt in Begleitung des Majors 


ü roßen Generalſtabe, von der Inſpicirungs⸗Reiſe zu 0 k 1 5 lge ' 
8 — — in Thüringen a hier eingetroffen. Rückkehr von England wieder 115 e 5 Präſidialgebäude 
— Der General- Lieutenant und General- Inſpekteur der Ariillerie | abgeſtiegen. Wie man . lien. a e e achen noch mit einem 
v. Hahn iſt geſtern von ſeiner Inſpieirungs⸗Reiſe nach Pommern und mehrwöͤchentlichen Aufenthalt blieben i 11 wa e der 
Preußen zurückgekehrt. — Dr. Gobat, Lord Biſchof von Jeruſalem, it, Preußen, welche in Brüſſel 8 „ a 5 hie 
von Alexandrien kommend, hier eingetroffen und im Hotel de Ruſſie erwartet. (Aach. 3.) 
abgeſtiegen. Derſelbe begibt ſich von hier En er dei Den tf ch lan d. 

99 f i x 5 mi 8 f x . 

en 122 ee R (N. Pr. 3) Frankfurt, 28. Sk 5 n . e DEE 

— Des Königs Majeſtät haben mittelſt Kabinetsordre vom 12ten wahrſcheinlich in den ae wie Herr v Reinhard, der ii ur 
e e . eee 8 . gr eben wird, Herr v. Bülow der nach Ko: 
rechte, inſoweit als ſolche zur Erwerbung von Grundſtücken und Kapi⸗ Krönung nach Mos 115 Herr v. Fritſch. Auch der Prototollführer, 
talien erforderlich ſind, allerhöchſt bewilligt. — Der bisherige englische VERJOBEN gereiſt iſt, 1 in feit längerer Zeit abweſend und dur 
Bicefonful in Memel, William James Hertslet, iſt zum engliſchen Kon: Ritter Brenner ie een Man bezweifelt, daß Herr o. eat 
ſul in Königsberg ernannt und in dieſer neuen Stellung dieſſeits aner: | Herrn v. en inc da er zum Nachfolger deb Freiherrn von 
kannt worden. Der frühere engliſche Vicekonſul Brockmann in Kö⸗ 0 1 Ha Gehandter am Hofe von Athen befimmt 
nigsberg ift inzwiſchen mit Tode abgegangen. — Als ein erfreuliches Walther als öfterreicht (S. M.) 
a Zeichen der geſteigerten Entwickelung unſerer Handelsbeziebungen darf fein. ſoll 


i i i 26. Juli. Wie wir hören, traf geſtern die 
die regelmäßige Dampfſchifffahrts⸗Verbindung angeſehen werden, welche e Gmünd hier ein, daß baſeloſt durch daß 


Modeneſiſchen Waffen gefunden zu haben. Sie riefen daſelbſt: Es 
lebe der König Viktor Emanuel: Es lebe Italien! Da von dieſen 
Aufſtändiſchen der elcktriſche Draht in Modena abgeſchnitten worden 
iſt, ſo haben wir nur von Tarzana telegraphiſche Nachrichten erhalten. 
Der ganze Putſch ſcheint von den Mazziniſten auszugehen und unter 
einer fardiniihen Farbe verbüllt werden zu ſollen. Unſere Regierung 
bat ſofort Maßregeln ergriffen, um ſich dieſer gefährlichen Allürten zu 5 
erledigen. Die Miniſter Ratazzi und La Marmora haben ſich gleich 1 
dieſen Morgen zu dem König, der jetzt im Schloſſe zu Pollenzo reſi⸗ 2 
dirt, begeben, um denſelben von dem Vorfalle in Kenntniß zu ſetzen 2 
und die ſtrengſten Befehle ſind nach der Grenze abgegangen. Nach a 
Tarzana wurden in aller Eile Gendarmen und Linientruppen aoge⸗ A 
ſandt und von Genua find Dampfſchiffe mit Soldaten nach Spezzia 
abgef>gelt, um die Küſte zu bewachen. Eben ſo ſind in Novara, an 
dem Maggioreſee und längs der Grenze von Teſſin Vorſichtsmaßre⸗ x 
geln ergriffen worden. 

In Neapel ſollen einige Verhaftungen ſtattgefunden haben, unter ‘ 
Andern die eines Handlungskommis, der ſchon bei den Unruhen im 15 
Jahre 1848 ſtark betheiligt war und Lazzaroni für das damals gebil⸗ 
dete Freikorps anwarb. a 


Syrakus, 6. Juli. Weit entfernt davon, den energiſch ausge⸗ 
ſprochenen Wünſchen der Weſtmächte endlich nachzukommen, hat die 
Regierung ibre Strenge neuerdings nur noch vermehrt. Spionage, 
Brieferöffnungen, Denunciationen, Hausdurchſuchungen und Einkerke⸗ 
rungen ſind wieder in vollſtem Schwunge, und ſelbſt der fremde Staats⸗ 
angehörige, welcher bekanntlich hier ſeit Jahren eine exkluſive, den pos 
lizeilichen Mächten ziemlich unnahbare Stellung einnahm, wird gegen er 
wärtig nicht mehr fo reſpekurt, als früher; Lauscher und Späher um 
geben ihn auf Tritt und Schritt, horchen ſeinen zufällig hingeworfenen + 
Meinungsäußerungen, denunciren und entſtellen dieſelben und führen = 
ihn endlich in allernächſte Berührung mit der Polizei, die ihm fodann N 
mit höflicher Energie zu verſtehen giebt, daß ſeinem längern hieſigen 
Aufenthalte politiſche Bedenklichkeiten entgegenſtänden, und daß man ſich 


tell ur des Nachts ſich mit dem Einfahren der Tags über gemähten 
Fasſeüches e e Das Wetter iſt warm und heiter, und wäre Regen 


icht unerwünſcht. £ 
85 EN 30. Zuli. Heute Nachmittag ift Ihre königl. Hoheit 


die Prinzeſſin Louiſe von Preußen mit hohem Gefolge auf ihrer 


it Kurzem von d iſch⸗ ; i 2 1. ; 5 N : N 

| Matt quite 5 e ee Zerſpringen einer Kanone 5 Soldaten von der e 100 e bemahgz ne ei zur fofortigen Abwickelung Auf — 
ank ; 1 ; n, ihren Tod fanden. 5 75 KA eſche und zur moͤgli baldigen Abreiſe aufzufordern. u 7 

} und Dünkirchen andererſeits eingerichtet worden iſt. Eine Eigenthüm⸗ ihre f Ihre Majeſtäten der König und die ſolche Weiſe find von hier ein e ae Wilderer, 


ferner der Agent mehrerer genueſiſchen Handelshäuſer, Antonio Piretti, 
und ein junger ſchwediſcher Reiſender, v. Lundſtröm, ausgewieſen wor? 
den; Proteſte fruchteten nichts, die ficilifche Giudice it gegen biefelben 
gepanzert, und fie trieb ihre Aufmerkſamkeit fo weit, die Ausgewieſenen 
bei ihrer Abreiſe bis zum Schiff durch Polizeidlener begleiten I a 1 
welche ſich nicht eher entfernen durften, als bis der Hane Pale 15 
geſtochen war. Die Ausgewieſenen haben ſich zuvörderſt bein Ga 
begeben, um dort unter dem Beiſtand ihrer Konfulate zn führen 450 3 
tal: Gouverneur der Inſel, Fürſten Caſſeleicala, l Nef ki d 
: Se tragen. pektirung de 
auf Entſchädigung reſp. Revanche, anzu 0 3 
We icht zum beſten aus, ein ſehr wahr⸗ 
Briefgeheimniſſes ſieht es ebenfalls nicht 3 8 
95 5 daß ſeit Kurzem auch auf den Neben⸗ 
ſcheinliches Gerücht behauptet, x \ 
poſtſtationen und auf den Pofiſchiffen ſogenannte ſchwarze Kabinete eta⸗ 
blirt worden wären, in welchen ſämmtliche ins Ausland gerich⸗ 
tete Briefe — ausnahmsweiſe der nach Oeſterreich beſtimm⸗ 
ten — geöffnet und ex olſicio durchgeleſen würden. — 


lichteit dieſer neuen Transportlinie iſt, daß die Entrichtung des Sund] Dresden, 1. Auguſt. er 2 
ie wegfällt. 8 . En von Königsberg aan nad) Flens: | Rönigin von Preußen ſind heute Nachmittag e 
burg und von dor per Eiſenbahn weiter nach Tönningen, wo ſie aber⸗ abgereiſt. - 1 0 . J. g 
A moe in Dampfboote der Kompagnie verladen werden. Mit dieſer i-| Hannover, 31. Jul. a dn h e 
g nie wird eine binnen Kurzem ins Leben tretende Weichſel⸗Dampfboot⸗ rathung des Finanzkapitels 115 alle b — cn ant geheißen 
finie in Verbindung ſtehen, welche den Transport von Waaren und Ausſchuſſes zu der Regierung 3 Innern mehrfach auf die gewichiigen 
Paſſagteren von und nach Thorn und Graudenz vermitteln ſoll. Zwei] Trotzdem daß der Minifler "in liche Ablehnen der Regierungsanträge 
Dampfboote für den Dienſt auf derſelben Tour werden fo eben in] Folgen er tn Eu 5 8 in gehobenen Ton 7 5 * das Wat 

Bromberg konſtruirt. > (P. C.) nach ſich ziehen könnte, b 5 

8 In ver am vergangenen non 8 Generalverfamm: der Berl ven ER nen derer are ie 
dit des Friedrich- Wilhelmſtädter Theater und die letzte Hoffnung auf net für di 7 
%%% a un 

.Es ergab nter Anderem, daß die uldenlaſt ſich auf] die Regierungs⸗Propoſllione gen 0 0 
280 05 Thaler ai wovon 108,000 Thaler hypothekariſch auf | die Verhandlung dieſer wichtigen Vorlage einen der Regierung ungün⸗ 


ück ei g uf von 15 & f rlauf, und die Modifikationen, welche dort gemacht werden, 
dem Grundſlück eingetragen find. Nach Verlauf Jahren glaubt ſtigen Verlauf wage der Büniſer als vollig unmeſenlch bezeichnete 


i i iger Verwaltung der d gerade die, 
ee bei veeler, umſichtig g der Bühne, 8 der delten bung noch andere Mejltate erielt. werden 


Das Sicilien der Gegenwart gleicht einem vollen Dampfkeſſel, deſſen bares Geld, 1 Rechnungsbuch und 3 Keifepäffe, letztere zu Polniſch⸗ 

Ventile ſämmtlich bermetiſch le worden; man u ſich alſo Piegentg n e e e 150. Sash 0 len 
nicht wundern, wenn früher oder ſpäter in ſeinem Innern eine Ex⸗ Ka mühle im Werthe von 20 Sg., rg 3 5 während seines Mer; 
plofion eintritt. Sie werden gewiß vernommen haben, wie es der weilens auf dem niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahnhofe, muthmaßlich im 
fieilifhen Polizei gelungen ſei, eine Menge heimlicher Waffenniederla⸗ 


ale al Suff 5 lied 11 Ahr. ge er 1. Brief⸗ 
gen aufzufinden; offizielle Blätter und officidfe Correſpondenten haben taſche von rothem Saffian, enthalten r. in Kaſſen⸗Anweiſungen und 
dieſes Faktum mit großer Geläufigkeit und nicht ohne gewiſſen Aplomb in e On e e ee ee giltige Paßkarte. 

alle Welt e 38 ſie ie . 1 7 8 5 en Verloren wurde eine goldene Damen-Uhr, (Pol.⸗Bl.) 
wie es mit dieſen Entdeckungen beſchaffen geweſen, es ſei uns daher ver: 15355 ER n 
gönnt, zur Ergänzung ihrer Angaben Folgendes hinzuzufügen: Zu Mi⸗ Breslan, 31. Juli. [Perſonalien.] Kommiſſariſch ernannt: Der 
tillo wurde ein Küftenfahrer aufgegriffen, der Waſſen und Munition 


(Preis beſtellter Maſchinen.] In dem Urtel des Tribunals vom 
3. Jan. 1856 (Ebend. S. 215) wird angenommen, daß der bedungene Preis 
einer beſtellten Maſchine nicht die Kofen der behufs ihrer Aufſtellung 
und Gangbarmachung nothwendig 1 Zuthaten und Arbeiten um⸗ 
fue a vielmehr nach dem gewöhnlichen Lohne noch beſonders zu ver- 
gütigen ſeien. 


5 —.. . . —ͤ—u1—ü öq̃é —n 
Berliner Börse vom 1. August 1856. 


Magdehurg.-Halberst. 4 j208 ba. 
Magdeburg-Wittenb. 4 4 ba. 


Fonds- und Geld-Course, 
Freiw. Staats.-Anl. 4101 G. 


Staatsanwalts⸗Gehilfe und Gerichts⸗Aſſeſſor Richter zu Schweidnitz zum e . 


Polizei⸗Anwalt für den Landbezirk des königl, Kreisgerichts dafelbſt. Ange⸗ 


am Bord führte (80 Bayonnetflinten und 1200 ſcharfe Patronen); es ftellt: Der Sergeant der 5. Kompagnie des 11. In anterie⸗Regiments, Karl ate 1882 1034 d. . ee re 
ee , aber male Base Dr, Rrayaaıe 10. Saft | dt BSHliet & en 
2 8 7 2 0 0 j t gl. e u. Staats- Schuld- Sch. . 33 2. 110 oe EN 49% 2 
wegungspartei beftellt worden fein; 25 er Unterſuchung, an, Beſtätigt: Die Wiederwahl des geitherigen Rathmanns Leuschner, fo wie die Sechdl-Präm-Sch,. 1 Ale Be Ber. 7 4 a wei 
faͤnglich mit großem juriſtiſchen Pomp bewerkſtelligt, ward bald darauf Neuwahl, des Schuhmachermeiſters Auguſt Frenzel zu unbeſoldeten Rathmän⸗ Berner wu or 4101011 6. 3j 9 — — dito Pr. Ser. %% 4 (93° B. 
unterbrochen und fpäter gänzlich fiftirt; weshalb? darüber ſchweigt die nern der Stadt Sulau auf die geſetzliche Dauer von 6 Jahren. Der Kauf- . Niederschl, Ze WE 
Unterſuchungs⸗Kommiſſion, [hweigt natürlich auch die Preſſe, und zwar mann . Schmidt in Löwen als Unteragent der Lebens⸗ Venſians⸗ und eee: 400 E. Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 [604 b 
weil — wie wir aus dem Munde einer unſchuldig in dieſen Prozeß Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Iduna“ in Halle. Die Kaufleute N. 3 d 310881 6. dito Prior, . % 199: 8. 
f drei 8 Jagen in Sabelfehwerdt, M. Seremann in Brieg, C. A. Kaspari in Glaz, | * (schlesische fl be 3711 
verwickelt geweſenen Perſönlichkeit erfahren — es ſich herausgeſtellt, J. Raphtaly in Reichenbach und E. X, Heller in Neumarkt, fo wie der S. 2 (Po e e — aue Prior. A. 44 — 
daß dieſe Waffenſendung nach Noto beſtimmt war, von wo aus fie| Kempner in Strehlen, . C. Marx in Ohlau, C. 5. Heiler in Schweidnig | & \rosensche - .. a 61 K. dito Prior. B. 0e 6: 
durch karliſtiſche Agenten weiter nach Spanien verladen werden und der Kaufmann und Stadtrath A. F. Lübbert in Breslau als Agenten | 3 hei ara a 134 78 — 
ſollte. In einem Kloſter zu Meſſina entdeckte die Polizei eine Kiſte Schalt a Deich tat et Se che 1 b een Ag On . 44 [963 ba. T 
f P 8 ohlau u n eront [schlesische 4 94 bz. ito Prior. 4. . 
mit Mousgquetons, Piſtolen und Dolchen; die Unterſuchung ergab, daß bens und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Janus“ in Ponberg Der —— Zank ach. An 1376. | 1 IT. 3 116 — 
ein Gartenknecht des Kloſters der Denunciant geweſen, daß er im Spediteur Philipp Hannach in Lübchen, Kreis Guhrau, als Agent der neuen Meeren g fte, 0 he. mm. | te C8.) Pubs 114} B. 
Dienſte der Polizei ſtehe, und endlich, daß er mit Hilfe eines andern | Fransport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Fortuna“ in Berlin. Die Vokation Friedrichsd’or . . . .|—/113} ba. a Fee: 8 
Polizeiagenten jene Kiſte ſelbſt in den Kloſterkeller transportirt habe; 1 i gg lichen Schuhen a 8 Sanne n ee ‚Are En Ah Sa Ruhrort-Grofelder 1 sn. 
5 N N 1 zum evangeliſchen N un rganiſten in Jägerndor rei Aotlen- C 5 to Prior ,. jajjr =— 
von woher er ſelbſt fie empfangen, darüber ward nicht weiter inqui- Brieg. Die Vokatſon für den bisherigen Lehrer zn Fürſtenſtein, Tanga ee an gute Prior. 11. . 14 1 ba 
tirt; man kann es ſich aber ſehr wohl denken, und man kann ferner] Wilhelm Förſter, zum evang. Schullehrer an der Stadtſchule in Ohlau. Die Lachen Matech 621 ba. u. G. Ir Pen . 8480. _ 
daraus abnehmen, was es mit diefen Entdeckungen überhaupt für eine Vokation für den bisherigen Lehrer in Kottowski, Rudolph Hänsler, zum — — N N | „dito Prior. 4 100% B. 
Bewandtniß habe. — Zu Catanea find zwei Advokaten, beide verdäch— 5 5 Sn r A Man ee dito Prior...» . 16 1048 ba 3 40 401 m 
; ; ift e ini RN : Der Domainen⸗ n echni rei reslau dito Il. Em. . 46 1021 ba 10 Ba 5 
tig, ſich bei der Unterſchrift einer an den ſardiniſchen Premierminister, zum königl. Ober⸗Amtmann. Der Seminar⸗Direktor Wöpke in Weiffenfele Berlin-Anhalter. % fla sa W ee, 
Grafen Cavour, gerichteten Adreſſe betheiligt zu haben, eingekerker! in die Saale dee sum Degener Find Cchulcath beförderten Stolzenburg, ve, nenden ger 4 f C. en A 
worden. (D. A. Z. zum Waiſenhaus⸗ und Seminar⸗Direktor in Bunzlau. dito Prior, 407 ba, — APR 
. . ito II. Hm. . 44 . 
S p anien. era: Berlin-Potsd.-Magab. 4 1351 55 Ausländische Fonds. 
Madrid, 25. Jul. „Außer vieler Belagerungs⸗Attllerie fendet Amtliche Verordnungen und Bekauntmachuugen. 55 r 
die Regierung große Maſſen von Kriegsmaterial aller Art, 800 Maul- Das 40. Stück der Geſetz⸗ Sammlung enthält unter E Genter. Mei 6 ff. 1643 4 108} ve 
thiere, 100 Karren und mehrere Sappeurkompagnien heute nach Sara-Nr. 4482 den allerhöchſten Erlaß vom 4. Juni 1856, betreffend die Berlei: | % ber. 4 laylıoo „„ dito Ser rr ar 80 
2 f 8 2 f hung der fis ali chen Vorrechte für den chauſſeemäßi en Ausbau Breslau-Freiburger. 4 |177} ba dito Nat. - Anl — 106 ©. i 
goſſa ab. Es ſcheint, daß der General Marqueſi, Generalkapitän und zur Unterhaltung der Straße von Oppeln nach Jellowa; unter _ dito veel d Russ.engl. Anleihe | f m b be.. 
von Navarra, der mit zwei Linienbataillonen und einer ſtarken Abthei⸗ „ 4483 den allerhöchſten Erlaß vom 25, Juni 1856, betreffend die Aus⸗ 1 Pre E 
lung Reiterei gegen Saragoſſa marſchirte, unweit Huesca auf ein Korps führung a 8 del e Site ze Seren en, 33 Ir roln. er N as 
der Aufſtändiſchen ſtieß, und nach mehrſtündigem Kampfe zu eiligem ee e ee e :- 180} 8: | ee 
Rückzuge genöthigt ward. An Geld fehlt es den Inſurgenten e e des Expropriationsrechtes für die in Rede fte| dio l E, be ö 950 B. 


Düsseldorf-Elberfeld.|4 |149 ba. 

„ 4484 den allerhöchſten Erlaß vom 25. Juni 1856 betreffend die Auf⸗ | Franz. St.- Eisenbahn 159 B. 
3 Ae Kommiffion für den Bau der köln⸗krefelder „ N 

„ 4485 das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
Kreis⸗Obligationen des asburger Kreiſes im Betrage von 
120,000 Thlr. Vom 23. Juni 1856; und unter 

„ 4486 den allerhoͤchſten Erlaß vom 7. Juli 1856, betreffend den Erlaß 
der herkömmlichen Prinzeſſinnen⸗Steuer bei der Vermählung der 
Prinzeſſin Louiſe königl. Hoheit. 

Das Al, Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 

Nr. 4487 den allerhöchſten Erlaß vom 30. Juni 1850, betreffend die Beſtä⸗ 
tigung der in Magdeburg unter dem Namen „Magdeburger Pri⸗ 
felſchaft zum Betriebe von Bankgeſchäften gebildeten Aktien⸗Ge⸗ 
ellſchaft. 


Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs ⸗Nuchrichten ꝛc. 
rlehen.] In zwei Inſtanzen wurde der Kläger, welcher gegen den 
i 


im Norden nicht; ein Kapitaliſt zu Saragoſſa hat der revolutionären e 


Junta 9,000,000 Realen vorgeſtreckt. Man ſchätzt die Zahl der be⸗ 
waffneten Milizen zu Saragoſſa auf 30,000, die Freikorps und die 
aus den Gebirgen angelangten Mannſchaften eingerechnet. Die In⸗ 
ſurgenten von Barcelona haben ſich, von dort vertrieben, auf die naͤch⸗ 
ſten Berge und nach Gracia zurückgezogen, wo fie bedeutenden Trup- 
penmaſſen Schach bieten können. Nach Privatbriefen ſind ſie Willens, 
mit Saragoſſa und Teruel gemeinſame Sache zu machen. — Die Nach⸗ 
richt mehrerer Journale, daß die Puros oder vorgeſchrittenen Progref: 
füllen ſich O' Donnell zur Verfügung geſtellt hätten, iſt falſch. — Das 
ſehr große Vermögen des Kardinal⸗Erzbiſchofs von Toledo, der die 
zu Gehaltszahlungen an die geſammte Pfarrgeiſtlichkeit des Landes be- 
ſtimmten Summen, über die er als Primas verfügen konnte, zur 
Anſtiftung der bekannten Exzeſſe in Valladolid .c. ver⸗ 
wandt hat, iſt mit Beſchlag belegt worden. Die Pfarrgeiſtlichkeit 
hat einſtweilen eine Abſchlagszahlung und das Verſprechen einer zwei⸗ 
ten für nächſte Woche empfangen. — Die Königin hat geſtern den 
a Namenstag ihrer Mutter mit einem Pompe gefeiert, der ſeit 2 Jahren 
unterblieben war. Man folgert daraus, daß Chriſtine, trotz des Wi- 
derſpruchs von O'Donnell, zurückkehren werde.“ 
In einer anderen madrider Correſpondenz der „Independance belge“ 


Kurbess. 40 Thlr. 


liamb. Präm.-Anleihe| Gf G. 

Bei ſtillem Geſchäft waren die Courſe von Anhalter, Köln- Krefelder 
Magdeburg-Halberftädter und Oberſchleſ. Eu A. PER von alten Kofeler 
und Bexbacher niedriger, und für letztere zeigten ſich viele Abgeber; dagegen 
fehlten für Köln⸗Krefelder, ſelbſt zu höherem Courſe, Verkäufer, Von Bank⸗ 
Aktien waren beſonders Darmſtädter bei belebtem Verkehr beliebt und beſſer. 
Kommandit⸗Antheile der Handelsgeſellſchaft 1144 — 7 bez., des Bank⸗Ver⸗ 
eins 108 % bez. Rhein⸗Nahebahn⸗Interims⸗Aktien 1024—103 bez. (Der 
geſtrige Cours ſollte heißen: 1024, —% bezahlt.) . 


Berlin, 1. Auguſt. Auch heute können wir unſeren Bericht kurz faſſen, 
denn es konzentrirte fich das ganze Geſchäft auf ſehr wenige Effekten. Unter 
den Bankaktien waren es die darmſtädter und die Disk 


Da 
Audſteller folgenden Scheins: l 
„we onate nach heute zahlen wir an die Ordre des Herrn S. 
100 Thlr. nebſt 5 pCt. Zinſen. Valuta baar empfangen und leiſten 
zur Verfallzeit prompte Zahlung nach Wechfelvecht” 
auf Zahlung der verſchriebenen Summe nebft Zinſen als aus einem Dar⸗ 
lehen klagte, abgewieſen, weil darin das Nechtögefchäft, aus welchem die 
Summe gezahlt worden, nicht angegeben ſei. Das Tribunal vernichtete diefe | - 
: „| Entfcheidung mittelft Urtels vom 3. April 1855 (Striethorſt Archiv Bd. 19 
heißt es unter dem nämlichen Datum: „Man vertheilt maſſenweiſe in] S. 19), und verurtheilte den Verklagten, weil das Bekenntniß der baar em: 
8 den Straßen Proclamationen, die das Volk von Neuem zu den Waffen 1407 90 Te genügend darthue, daß die verſchriebene Summe als Dar⸗ 
rufen und die Soldaten unter Verſprechung vollſtändigen Erlaſſes der n einem andern Falle hatte der Appell.⸗Richter den Kläger abgewieſen 
2 2 2 7 * 2 1 .- ’ 
noch übrigen Dienſtjahre einladen, zu deſertiren und ſich den Verthei⸗ Be de nur 5 hatte, a e e Summe als Darlehn 
digern von Saragoſſa anzuſchließen. — Es wird dahier gegenwärtig | gegeben zu haben, nicht aber, daß eine Verabredung über künftige Zu⸗ 
ein Freicorps von 800 Mann errichtet, das nach Aragonien beſtimmi]kückzahlung getroffen worden fei. Auch dieſe Eneſcheidung vernichtete das 
il. — Aus London erfährt man, daß der Infant Don Juan, Bru- Tribunal mitkelſt Urtels vom 13. Dezember 1855 (Ebend. S. 182), weil die 
der Montemolin's, auf die erſte Kunde von den hieſtgen Unruhen 


gedachte Verabredung — Weſen des in der Rechtsſprache „als Darlehn“ 
England verlaſſen hat. — Aus Aragonien haben ſich viele Familien 


bezeichneten Rechtsgeſchäftes gehöre. 
in die durchaus ruhig gebliebenen baskiſchen Provinzen geflüchtet, deren 


preußiſchen Provinzialſtädten, in denen überhaupt die Gründun ſolcher 
Ar. Kom. ⸗Geſellſch. möglich ift, find ſolche bereits entſtanden, jedenfalls läßt 
ſich das Ende diefer neuen Geſellſch. ſehr bald 0 752 Wenn ſich aber die 

! en Kommandit⸗Papiere, 
die auf ſolchen unkonzeſſionirten außerhalb Preußens gelegenen Inſtituten baſiren, 
in ſich aufzunehmen und zu placiren, dann 8 dem ſoliden Geſchäfte über⸗ 


109 ie und Brief notiren. Coburger waren 1034, Geld, poſener wur⸗ 
den 106 


Breslau, 2. Auguſt. [Produk tenmarkt] Getreidemarkt etwas 
feſter, Zufuhr nicht fo bedeutend als geſtern und für Roggen beſſere Kauf⸗ 
luſt. — Oelſaaten u. neuer weißer Klee nicht viel offerirt, Preiſe unverändert, 

Weizen, weißer 95 —110—113—122 Sgr., gelber 85 93 —100—118 Sgr. 
Brennerweizen 456070 Sgr. — oggen 53 —58.—60—64 Sgr. nach 
Qualität und ewicht. — Gerſte, alte und neue, 44060 8 cn 
Hafer, alter und neuer, 30—40—46 Sgr. — Erbſen 75—80 85. Sgr. 
— Mais 52—56 Sgr. — Gemahlener Hirſe 5—5% Thlr. 


vom 3. Juli 1855 (Ebend. S. 20) den Rechtsſatz auf, „daß der Schiffer für 
ſigen Haupt⸗Spitale zeigten ſich geſtern und heute einige Cholerafälle. 
über eine Forderung von 600 Thlr. dem Ceſſionar ausgehändigt, ohne hierzu 
und Büchſen vorgefunden.“ i 
ward aber in zweiter Inſtanz abgewieſen. Das Tribunal ſtellte am 21. Sep⸗ 
5 N g [Vollmacht des Ehemannes.] Das Urtel des Tribunals vom 20, Nov. 
Mutter. Dieſer antwortete nur mit ehrerbietigem Schweigen. Auch | 
Schenkungs⸗Urkunde für den Ehemann die Zuſtimmung in rechtsverbindlicher 
der Regierung treu geblieben, fortbeſtehen, wie bisher, ſonſt jedoch 
das Soda durch einen Fuhrmann, und trug den Verkauf in feine Bücher ein. 
Aus Paris, 29. Juli, wird dem „Nord“ geſchrieben: „Marſchall 
Annahme der Waare verweigert habe. Das Tribunal vernichtete jedoch dieſe 
als ermuthigend für die Hoffnungen von Narvaez und deſſen Freun: Binfen, was der Gläubiger eineg Darlehns ſich über den hö chſten geſetlich 
deſſen Gemahlin gemachten Anſtrengungen für grundlos erklärt und haftenden, Hypothek von 7500 Thlr. hatten dieſelbe gekündigt, ſie aber auf 
bunal beſtätigte mittelſt Urtels vom 27. November 1855 (ebend. Seite 139) 
Breslau, 2. Auguſt. (Polizeiliches Hheſtohlen wurden: einem wenn höhere Zinſen, als die n geftatten, genommen werden, biefer 


den an einem verſchloſſenen Faſſe entſtandenen Schaden aufkommen müſſe, 
; bwendung er nicht in fein It gehabt, entſtanden ſei.“ 
Zu Sevilla, wo faſt alle Erkrankten ſtarben, ift die Seuche im Ab: * 8 feiner Gewalt geh 
des Südens. — Bei den Hausſuchungen zu Valencia hat man, ob: einen Auftrag vom Cedenten erhalten zu haben. Letzterer klagte gegen die 
ten Dokumentes, fo wie auf Erſtattung der inzwiſchen erhobenen Zinſen der 
Der parifer „Preſſe“ wird aus Madrid geſchrieben: „Trotz der Fe— b 
dach S Han fürn . tember 1855 (Ebend. S. 47) das erſte Urtel wieder her, weil das Geffiong- 
gewiſſe Einflüſſe keineswegs das Feld geräumt. Die Königin verlangte] geſchäft erſt dann zur Vollendung a ic außhändige, 
1855 (Ebend. S. 95) erklärt die von einem Ehemann einem Dritten ertheilte 
i [ b i izacion““ 8 ı En n 
der König rückte mit Skrupeln über die „„Desamortizacion herau Ausſtellers der maritaliſche Konſens erforderlich iſt, dieſen zu ertheilen“, als 
O Donnell erklärte jedoch kurz, das Desamortiſtrungs⸗Geſetz müſſe in 
Weiſe zu erklären. 
überall aufgelöſt, doch reorganiſirt werden. Der König hat ſeitdem kein] von dem Neifenden des Kaufmann S. mündlich eine Quantität Soda für 
der Cortes. Erſt aus ihrer Löſung läßt ſich ein richtiger Schluß auf) Unter Berufung auf dieſelben ward er gegen S., welcher die Annahine des 
richter wies ihn mit der Klage ab, weil die mangelnde ſchriftliche Form 
Narvaez hat ſofort nach feiner Rückkunft nach Paris eine lange Kon⸗ 
. Ä Entſcheidung mittelft Urtels vom 22, November 1855 (ebend. S. 114 weil 
Rechenſchaft über die Aufſchlüſſe ertheilt, die er über den Stand der Entſcheſdang om ), 
nicht abhängig mache, 
den. Die Stellung der Königin Iſabella wird als im höchſten Grade geftatteten Zinsfuß vom Scheldner zahlen läßt. Es gehören hierher auch 
5 bezeichnend iſt auch, daß der Korreſpondent des „Nord“ zugleich die] daß er das ſchuldige Kapital länger in den Händen des Schuldners beläßt. 
5 2 en des Schuldners ge ine Vergütigung von 400 Thlr. noch 35 
verſichert, der Herzog von Montpenſier wolle mit den jetzigen Parteien in Higen eine. Berg hlr. noch 0 
i als wucherliche Zinſen 5 betrachten ſeien, erſtritt auch dieſelben in erſter 
— —— — — — — — 
dieſe Entſcheidung, weil es in Schleſien, auch bei Hypotheken, geftattet if, 
Schwarzviehtreiber, während derſelbe bei Zurücklegung des Weges von Hunds⸗ Fall aber nicht vorlag, da die Differenz zwiſchen 5 und 6 Prozent bei dem 
1 15 | 
feen war, ein lederner Leibgurt, ſogen. Geldkatze, enthaltend 10—12 beträgt. 8 
a Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Drud von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in D 


(Verhaftung des Schiffers.] Das Tribunal ſtellt in dem Urtel 
ſämmtliche Beſatzungen gegen Saragoſſa abmarſchirt ſind. — Im hie⸗ wenn er nicht nachweifen kaun daß derſelbe durch äußeren Zufall, deſſtn 
[Seffion.] Ein Notar hatte die vor ihm ausgeſtellte Ceſſionsurkunde 
nehmen; fie wüthet noch zu Xeres, Cadix und in anderen Städten 
= gleich die Miliz vor drei Monaten entwaffnet wurde, viele Gewehre , und de8 cebir: 
; cedirten Forderung, erſtritt auch in erſter Inftanz eine günftige Entſcheidung, 
ſtigkeit, welche O Donnell bei den erſten Beſtürmungen gezeigt, haben wenn der Cedent, oder ein Drit: 
| i A 
; vor einigen Tagen unumwunden vom Marfhall die Rückkehr ihrer ker iz gilmachew eng die Geffiondatte de 
Vollmacht: „in allen Angelegenheiten, wo zu Erklärungen der Ehefrau des 
und gab zugleich ſeine Bedenken gegen die National⸗Miliz kund. rechtsgiltig, insbeſondere auch, um zu einer von der Ehefrau ausgeſtellten 
Kraft bleiben, und die National-Miliz werde überall, wo fie der Sache x N 
bien en def  btio) ere Sulf dt. Hatte | Sanbrsgefeuteaft 103% Cen > Ban den Gisele n 
Lebenszeichen mehr von ſich gegeben. Die Hauptfrage iſt die wegen einen vie Summe von 50 Thlr. überſteigenden preis erkauft. A ſchickte 
die Stellung der neuen Regierung zu den Parteien ziehen.“ Soda verweigerte, auf Zahlung des Kaufpreiſes klagbar. Der Appellations⸗ 
durch die Handlungsbücher nicht 1 t werden könne, da der Verklagte die 
ferenz mit den ehemaligen Miniſtern Marie Chriſtinens gehabt und 
75 8 5 unc das Geſetz die Beweiskraft der Handelsbücher von der Annahme der Waare 
inge i i l t. i üſſe ſind nichts weniger N 
ge in Spanien erhalten hat. Dieſe Aufſchlüſſe fi 8 (Wucherliche Zinſen.] Das Geſetz betrachtet alles als wuch erliche 
bedenklich geſchildert, falls O'Donnell geſtürzt werden ſollte.“ Sehr Geldſummen oder geldwerthe Sachen, welche der 9 dafuͤr nimmt, 
Nachrichten von den in Spanien für den Herzog von Montpenfier und | Die Inhaber einer mit 5 Prozent zinsbaren, auf einem ſchleſiſchen Gute 
ahre ſtehen laſſen. Der letztere forderte dieſe 400 Thlr. zurück, weil 
in Spanien ſich nicht „engagiren“. Sad ra ſelben 
Inſtanz. Der Appellationsrichter wies jedoch den Kläger ab, und das Tri⸗ 
Ir ninzial 2 Zeitung. 6 Prozent Zinſen zu nehmen, als ſtrafbarer Wucher nur betrachtet wird, 
hierher ſich in der Nähe der Chauſſee niedergelegt hatte und late arlehn von 7500 Thlr. für die Zeit von 5% Jahren mehr als 400 Thlr. 


